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Karlsruher Zeitung .
Nr . 338 . Dienstag , den 5. Dez . 1820 .

i>icrri . (Nürnicrg .) Freie Stadt Hamburg . — Ea < fti: . — Frankreich . — Italien - ( s. Sn ' grcich lridcr Sizilien .)

Schleich . — Preussen . — Schwede » . — Spanien . — Türkei .

B a i e r n .

Nürnberg , den 2 . Dez . Die hiesige Zeit , sagt
heule : Aus der Kölner Zeitung vom 14 . Nov . gieng in
unser Blatt vom 20 . Nov . die Nachricht über , Hr . Dr .
Lindner fty der Verfasser der Schrift : „ Manuscripl auS
Suddeurschland . " AuS sicherer Quelle erfahren wir ,
daß diefe Nachricht ungegründer ist .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 29 . Nov . Bei der eingctretenen
gelinden Witterung und weltlichem Winde sind diesen
N . chmittag bereits mei . rer . von den zu Cuxhaven gele¬
genen Schiffen an die Staat gekommen , und morgen
dürften alle übrigen Nachkommen .

Königreich Sachsen .

Dresden , den 26 . Nov . Heute früh um 8 ) Uhr
verschieden Jyre kömgl . Hoheit die Prinzessin Maria
Anna , Schwester Sr . Maj . deS Königs , in Ihrem 60 .
lhkenSjayre , an chronischen Storungen der Organe deS
Unterleibes , zu größtem Leidwesen Sr . kdnigl . Maj .
und deS königl . Hauses , und zu allgemeinem Bedauern
sämmrlicher Einwohner .

Frankreich .

Paris , den 1 . Dez . Das Kaffationsgericht hat
gestern in der Sache des Hcn . Madier dr Montjau , nach
angehörker V . rtyeidigung desselben , folgendermasen ge¬
sprochen : , ,Oer Gerichtshof , nach Ansicht des L2 . Art .
der Regierungsverfügung vom 16 . Thermidor I . 10 ; in
Anbetracht , daß Hr . Madier in an die Depulirtenkam -
mer gerichteten Petitionen das Daseyn einer verborge¬
nen Regierung , welche durch in Dunkel gehüllte Um¬
triebe die Kraft der rechtmäsigen Regierung hemmte und
lähmte , und insbesondere ein Zirkulare Nr - 34 , wel¬
ches den Zwek gehabt , den Mord in Nismes zu vrga -
nisircn , dcnunzirt hat ; daß er in diesen Petitionen behaup¬
tet hat , er kenne die Verfasser dieses Zirkulare ; daß er
auch geheime Zusammenkünfte dcnunzirt hat , die in de .'

Nacht vom 7 . auf den 8 . Jänner in Nismes , in der
Absicht , eine geheime Inspektion der Nationalgarde , die
damals auf Befehl der Regierung aufgelöset war , um
verstorbene Offiziere zu ersehen , vorzuueymcn , zugleich
einen Angriffs - und Verläumdungsplau gegen die Be¬
satzung zu verabreden , und dadurch deren Abberufung
zu bewirken , gehalten worden seyn sollen ; daß er ,
nachdem er vor Gericht geladen worden , um über jene
Thatsachen und ihre Urheber die nörhigen Erläuterungen
zu geben , durch die allein die mit Verfolgung der Ver¬
brechen beauftragten Obrigkeiten in Stand gefezt werden
konnten , zu handlen , sich dessen geweigert , und , um
diese Weigerung zu motivircn , auf einen aageblicyiN
Eid , von dem er noch in keiner seiner Schrif¬
ten gesprochen hatte , und wodurch er gegen dieje¬
nigen , welche die von ihm deaunzirten Verbrechen
cntdekk hätten , gebunden sey , sich berufen hm ; dass
er , auf die an ihn gestellten Fragen , beharrlich die
Existenz der Verborgenen Regierung und der von ihm
zur Sprache gebrachten Zirkularien behauptet , und aufs
neue erklärt har , er kenne die Namen der Verfasse , oic -
ser Zirkularien und der Mitglieder jener Regierung ; taß
er gleichfalls den von ihm angeblich geleisteten Eid an¬
geführt hat , umseine Weigerung , diese Namen vrr Ge¬
richt nzugeben , zu rechtfertigen ; daß aber ein freiwil¬
lig geleisteter Eid , den Fall der Notywcndigkeit in bür¬
gerlichen oder kirchlichen Am - sgeschaften ausgenommen ,
kein rechlmäsiger Grund seyn könne , dem Ge : ichle Ent¬
deckungen zu verweigern , welche es iin Int insse der
Gesellschaft forderte ; daß demnach die Weigerung deä
Hrn . Madier , zu antworten , eine Ueberrretung des Ge¬
setzes , ein Ungehorsam gegen die Obrigkeit gew sen ist ,
und daß er , wenn er , in dem Jrrlhum seines Gewis¬
sens , den angeblich geleisteten Eid für mehr bindend hielt ,
als den Willen des Gesetzes und das Interesse der öf¬
fentlichen Sache , er sich der Bekanntmachung der Ver¬
brechen hätte enthalten sollen , deren Beweise er hernach
verweigern wollte , während er sie in Händen zu haben
versicherte ; daß sein Betragen um so tadelnswürdiger
ist , als es durch seine Eigenschaft als Magistratsper -
so .n ein um so gefährlicheres Bespiel geworden ist , daß
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er fein Unrecht seit feiner Vorladung vor den obersten
Gerichtshof vergrößert hat , indem er Schriften heraus
gab , die ganz dazu geeignet sind , Mißtrauen und Haß
unter den Bürgern zu unterhalten , und Berichte bekannt
gemacht hat , die er als Präsident des Assi seng erich tS
dem Chef der Justiz erstattet hatte , dem eS allein zu¬
kam , zu entscheiden , ob sie bekannt gemacht wer¬
den , oder ein Geheimniß bleiben sollten ; daß er
durch alle diese Handlungen wesentlich gegen die
Pflichten , welche ihm die Würde semeö Amtes aufer¬
legte , gefehlt , und zugleich in hohem Grade jene deS
Gerichtshofes , dessen Mitglied er ist , gefährdet hat ;
aus allen diesen Gründen zenfurirt der oberste Gerichts¬
hof mit Verweis den Hrn . Madier , und verurrheilt ihn
in dir Kosten der Vorladung , so wie in die der Notifi¬
kation und Ausfertigung gegenwärtigen Bescheids . "

Der kön. Rath des öffentlichen Unterrichts hat eine
Verordnung erlassen , welche den Unterricht in den kön.
Kollegien bestimmt ; auch hat sie einen Ehrenpreis in der
Philosophie ausgefezt . In Betreff des Unterrichts in der
Geschichte soll der moralische Zwek erreicht werden ,
durch die alte Geschichte den Zöglingen besonders die
Zuneigung zur monarchischen Regierung einzuflößen ,
unter der wir leben. Der Professor der neuern , beson¬
ders der franzbs . Geschichte , hat sich hauptsächlich zu be-
fleisfigen , je mehr und mehr in den Herzen die Liebe zu
dem herrschenden Kdnighaus und die Dankbarkeit für die
Institutionen zu befestigen , welche cs Frankreich verlie¬
hen hat .

In Folge der Verminderung der Anzahl derLegionen
und ihrer Organisation in Regimenter sind zwölf Obri¬
sten für den Augrnblik ausser Thätigkeit .

Man spricht von der Errichtung zweier neuer Ministe¬
rien , nämlich eines der indirekten Auflagen und eineS
des öffentlichen Unterrichts .

Den 26 . Nvv . , meldet die Quotidienne , wurde eine
stille Messe in der Kirche St . Leu St . Gilles bei der
feierlichen Aufstellung , in dieser Kirche , der Reliquien
der heil . Helena ( Mutter Konstantins des Großen ) ge¬
halten , welche die Ritter des heil . Grabes käuflich an
sich gebracht haben . Diese Reliquien , die Wunher ,
die sie bewirkt , und die Schenkungsurkunde der Ritter
sind dem Erzbischof von Paris vorgelegt worden , wel¬
cher deren Aechtheit anerkannt , und demnach erlaubt
hat , daß sie zur Anbetung der Gläubigen ausgefezt
werden .

Der kön . Prokurator hat eine Flugschriftvon Benja¬
min Laroche , Briefe des Hrn . Gregoire brrttelt , in Be¬
schlag nehmen lassen.

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolrdirten Fonds
zu 77 ; , und die Bankaktien zu 1Z95 Fr .

Italien .
Ein Schreiben auS '

Palermo vom 29 . Okt . , kn nea¬
politanischen Blättern , drükt sich folgen dergestalt aus :
„ Wir sind rubig und zufrieden , weil wir nicht , wie
früher , jeden Augenblik fürchten müssen , umgebracht

zu werben . Sekt ber Mitte des Jul . bis zum Anfang
Oktober sind von den Revolutionärs 150,000 Unzen ( 1
Unze beträgt vhngefähr 2f röm . Pmster ) aus der Bank
der Regierung verschwendet worden ; 50,000 aus der-
selbigen Bank , welch- Privatpersonen gehörten ; L0,000
an gezwungenen Anlehen , und 500,000 betragen noch
überdies die von der Junta gemachten Schulden . Un ,
terdeffcn ist aus dem Innern der J .iftl kein Geld in diese
volkreiche Stadt eingegangen , weder für die öffentlichen
Finanzen , noch für Rechnung von Privatpersonen . Man
kann also leicht von unserer traurigen Lage urtheilen .
Alle Güter der P alermitanifchen Besitzer , die in den nicht
empörten Gegenden liegen , find von der Regierung
unter Sequester genommen ; der laufende Jahresertcag
war indessen bereits erhoben ; folglich können sie ihre
Steuern nicht bezahlen , und am wenigsten die Gläubi¬
ger befriedigen , welche Unterjocher ( svAgiogatori ) hei¬
ßen , und fast mehr als den dritten Tperl der Einkünfte
der Reichsten an sich ziehen. Schließe man daraus auf
unsere Aussichten in die Zukunft ! Viele Familien leben
bloß vom Verkauft des ihnen übrig gebliebenen Silber¬
werks . Der größte Theil der Adelichen schikt sich an ,
auf das Land zu gehen ; viele sind Willens , nach Flo¬
renz auszuwandern . "

O « st r ' t i ch .
Berichte aus Troppau in der dortigen Zeitung vom

24 . Nove melden unter andern : : „ Am 19 . d . wurde
von dem Kardinal und Fürsterzbischof von Ollmütz ,
Erzherzog Rudolph , in der Hauplpfarrkirche feierlicher
Gottesdienst gehalten , und nach demselben den zahl¬
reich versammelten Andächtigen , welche der Raum
der Kirche nicht zu fassen vermochte , der apostolische
Segen ertheilt ; während des Gottesdienstes befan¬
den sich auch der König und der Kronprinz von Pceuft
ftn , und ein Theil ihres Gefolges in der Kirche . Mit¬
tags war große T r̂ftl bei Hofe , welcher der Kaiser von
Rußland , der König von Preussen , der Kardinal und
Fürsterzbischof Erzherzog Rudolph , der Kronprinz von
Preussen , die Erbprinzcsfin von Weimar sammt ihrem
erlauchten Gemahl « , ferner sämmtliche hier anwesende
Minister der hohen Monarchen , nebst einigen ihrer Hof -
chargm , beiwohnten . Abends geruhten II . MM . der
Kaiser und dl« Kaiserin im Theater der Vorstellung der
„ falschen Prima Donna " beizuwohnen . Sie wurden
bei dem Eintritte von der versammelten Menge mit lau¬
tem Jubel empfangen , und verweilten , zur Freude deS
anwesenden Publikums , bis zu Ende der Vorstellung .
Am 21 . früh reisten Se . Maj . der König von Preussen
von hier ab . Am 25 . trat auch der Fürst von Sayn -
Wittgenstein die Rükreift nach Berlin an : c.

Im östrcich. Beobachter vom 23 - Nov . liest man :
Der Frankfurter Privatkorrespondent des Vrai Istkörsl
bleibt nicht nur ungestört seinem Gange treu , sondern
fängt nun an , sich selbst zu übertreffen . Er liefert in
Nr . Z15 dieses B 'attes vom 10 . Nov . einen neuen Be¬
weis seiner Vortreflichkeit . Wir heben aus dem ellem
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langen Artikel ( wir fangennun an zu glauben , daß die¬
ser vortreffliche Korrespondent pr . Zeile honorict werd . n
muß ) nur den Anfang aus : „ Frankfurt , den 4 . Nov .
Ein direkt aus Troppau hier eingetroffener Kurier hat
einer unserer hiesigen Gesandtschaften Depeschen über¬
bracht , welche folgende Nachrichten enthalten : Am 21 . ,
22 . , 23 . und 24^ Okt . wurden Konferenzen gehalten ,
denen sämmtliche hier versammelte Minister der großen
Mächte beiwohnten . Aber erst am 25 . hat die erste Si¬
tzung , im Beifeyn der beiden Kaiser und des Königs von
Preussen , statt gefunden . . . . Die Ankunft des Königs
von Preussen schien sehr zweifelhaft , und man glaubte ,
daß Se . Maj . der Kaiser Alexander binnen 14 Tagen die
Reife nach Berlin , über Breslau und Dresden , antre -
ten würden ." Wir bedauern recht aufrichtig die Ge¬
sandtschaft in Frankfurt , welche diese Nachricht erhallen
haben soll . So viel uns bekannt ist , wurden an den
angezeigten Tagen keine Konferenzen in Troppau ge¬
halten , und nie eine , welcher die beiden Kaiser und der
König von Preussen beigewohnt hatten . Die Ankunft
des Königs von Preussen war nie zweifelhaft , und nie
war die Rede von einerReise deSKaisers Alexandernach
Berlin . Nach diesem kurzen Auszuge hätten wir uns
für enthoben halten können , das ganze übrige elende
Machwerk auch nur zu lesen ; wirempfehlen es aber recht
gerne jener Klasse von Zeitungslefern , welche in öffent¬
lichen Blättern gerade das Gegenthcil der Wahrheit
suchen.

Preussen .

Berlin , den 28 . Nov . Se . Maj . der König sind
am 25 . d . , Abends gegen 6 Uhr , im erwünschtesten
Wohlseyn von Troppau hier wieder eingetroffen .

Mit Genehmigung der königl . Ministerien des Han¬
dels und des Innern , hat sich hier ein „ Verein zur Be¬
förderung des Gewerbffeisses in den königl . preussischen
Staaten " gebildet . Dieser Verein wird durch Kcnnt -
nißnahme von dem Zustande der Gewerbsamkeit im Jn -
und AuSlande , durch Prüfung von Entdeckungen und
Erfindungen , durch Aufmunterung mittelst Belohnung
ausgezeichneter Entdeckungen , durch Prämienausthci -
lung >c. den vorgesezten Ziock , welchen fein Name aus¬
spricht , zu erreichen suchen .

Am 23 . Nov . wurde dem regierenden Hrn . Grafen
Joseph zu Stolberg - Srolberq von seiner Gemahlin , geb.
Gräfin ilouise zu Stolberg - Stolberg , ein Sohn gebo¬
ren . Dieses Ereigniß hat um so größere Freude erregt ,
da hierdurch die Hofnungcn des allgemein geliebten Gra¬
fen auf einen Erben seines Namens und seiner Besitzun¬
gen erfüllt worden sind.

Schweden .

Stockholm , den 21 . Nov . Ein Schritt zur Ab ,
schaffung des Zunftwesens in Schweden ist abermals ge¬
schehen . In einem unterm 13. v . M . a» daS Keine

mcrzkollegttlm gerichteten , die Gründung einer neuen'
Stadt im südlichen Oeland betreffenden kdn . R . fcripte
heißt es unrer anderm : „ Es steht jedem Schweden frei,
sich in dieser Stadl niederzulaffen , und daselbst nach Ge¬
fallen jede Art Handel und Handwerk zu betreiben , un¬
gehindert von Zünften oder Gilden . "

Zwei Seiler , Brüder Sjöstedt , stnd vor Gericht ge¬
zogen worden , weil sie dem Konvoykommiffariat zu den
Geschenken an die BarbareSkenmachie Taue aus verdor¬
benem Hanf geliefert hatten . Dieser Betrug rst glickli-
cher Weise früh genug entdekt worden , der sonst leicht zu
einem Friedcnsbruche mit den Barbaresken hätte führen
können .

Wir haben bereits fünf Dampfboote zum Seetrans¬
port in Schweden , und das sechste ist seiner Vollen¬
dung nahe . Sie sind fast alle von dem Engländer Omen
gebaut , und es ist erwiesen , daß sie nur die Hälfte dessen
kosten , waS gleich große und gleich trächtige , in Eng¬
land gebauet , gekostet haben würden .

Spanien .

Die Madrider offizielle Zeitung vom 20 . Nov . macht
folgendes Schreiben deS Sekretärs der permanenten De¬
putation der Cortes an den „ Sekretär deS Portefeuille
der Regierung der Halbinsel " ( Minister des Innern )
vom 16. November bekannt : Die permanente De¬
putation erhält so eben die Antwort Sr . Mai - auf
ihre Vorstellung von gestern Abend . Se . Maj . laG -n
sich mit Vergnügen zu allem herbei , waS die Deputation
Ihnen vorgekegt hat ; Sie werden sich nach der Haupt¬
stadt begeben , sobald die Deputation Ihnen die Versi¬
cherung gegeben haben wird , daß Ordnung und Ruhe darin
hergestelll sind , und haben den Obrrhofmeisterund Ihren
Beichtvater von sich entfernt . Was di von derDeputa -
tion in Anregung gebrachte Zusrmmmberufung der aus¬
serordentlichen Corres bcttift , so sind Se . Mai . bereit ,
dieselbe , dem i63 . Act . der lkonstttation gemäß , zu ver¬
anstalten , sobald die Deputation Ihnen dt- Nothwmdtg -
keil dieser Masregel dargelhan , und den einzigen Ge¬
genstand derselben angegeben haben wird . Ich .'Heils
dieses alles Ew - Exz . mit , damit das Pab ckum in
Stand gefezt werde , sich dieser glücklichen Entschließung
deS Königs zu erfreuen rc.

In der nämlichen Zeitung liest man ein Schrei¬
ben des politischen Chef von Aoila an den Seemini¬
ster vom 15 . Nov . , worin gemeldet wird , daß Mora¬
les mit seiner kleinen Bande theils dies - theils lenseits
der portugiesischen Gränze arretirt worden feyen . Mo¬
rales und ein Kapitän sind nach Almeida gebracht wor¬
den , wo sie sich noch befinden . Ein portngief . Soldat
ist bei diesen Arretirungen getödtet worden.

Türkei .

Konstan tinopel , den 27 . Okt . Die Pforte hat
einen Bevollmächtigten nach Servien gesendet , um une
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kr russischer Vermittelung an Befriedigung der Wün¬
sche deö dortigen Volks zu arbeiten , welches aber schwer
fallen wird , da die Servier alle Türken , ohne Entschä¬
digung für das Eigenthum , das sie zurüklassen , aus
dem Lande , und ihren eigenen Hospodar , wie die Wa¬
lachei und Moldau , begehren . — Der königl . preussische

Gesandte , Freihr . von Schladen , welcher auf Urlaub
abreist , hinterlaßt den Gesandtschaftssekretär , Freihrn .
von Miltitz . — Der sardinische Geschäftsträger , Cav .
DrussaScv , und der Abgeordnete der vereinigten Staa¬
ten , Bradish , werden hier wegen Handelsverträge »»
Namens ihrer Regierungen unterhandeln .

Auszug aus den Karlsruher Wi .' terungsbevbachlungen .

- > Dez . ! Bar 0 me t e r Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens zS
Mittags Z
Nachts 11

28 Zoll 1, '̂ Linien
27 Zoll 11,-̂ Linien
26 Zoll Linien

1 ,^ Grad über 0
Grad über 0

Z i
'v Grad über 0

67 Grad
68 Grad
66 Grad

Südwest
Südwest
Südivest

trüb , windig , etwas Regen
trüb , sehr windig
trüb , sehr windig

Durlach , l Früchte - Vcrsteig erung .
'
j Beim .

»er^ Meter Stelle werden Mitwoch , den 20. Dez . d . I . ,DMutw I 20 Uhr , 200 Malter Gerste und 200 Malcer Ha¬ber vom ) adr 1619 in öffentlicher Versteigerung verkauft .
Durlach , den 21 . Nvv . 1820-

Großherzvgliche Domanialvcrwaltung .
Banz .

Kiech linsberge n . sWein - Versteigerung . ^ Un¬
ter den gewöhnlichen Bedingungen werden Donnerstag , de»
» 8: Dez . , Vormittags io Uhr , aus dem herrschaftlichen Kel¬
ler zu Wasenweiler

180 Saum
Mbröinger , Suwsiriger und Wasenweilerer 2829er Wein öffent¬
lich versteigert .

Kiechlinsbergen , den 28. Nov . 1620.
Großherzogliche Domaincnverwaliung Altbreisach .

Schweigert .
Mkillhcim . sWein - Versteigerung .^ BisFrei -

< vg , de» 16. Dez . d . I . , werocn
80 Saum 2628er und
60 Saum 2829er Wein

tn Sulzburg versteigert .
Müllheim , den 2 . Del . 1820.

Grvßhcrzogliche Domainenvcrwaltimg .
Ro ch l i tz.

Eppingen sVorladung . ^ Friedrich Frank von
Sulzseid , welcher seine Ehefrau vor 2 2/4 Jahren verlassen,
» nd bisher kerne Nachricht von sich gegeben hat , wird , aus
Llufiehen dieser seiner Ehefrau , Luise , einer geborneu Heim¬
le , hiermit ausgefordert , in § cit von g Monaten sch um so
gewisser dahier zu stellen , über seine Entfernung zu rcchtfeni -
; cn , uud seine geseliüe Ekc svnzusctzc» , als er ansonst sich
selbst «uschreiben müßte , nenn gegen ihn als böslich Ausgetrc -
Icnen nach bestehendem Gescz verfahren werde .

„ Eppingen , den 28 Nvv . , 820 .
GroßherzosliEes Bezirksamt .

W i l ck e 11s.

den , widrigens man ersteres an die nächsten Verwandten , ge¬
gen Sicherheitsleistung überlasse» wird .

Mosbach , de» 22. Nov . 1820.
Großherzogliches Sradt - und ites Landamt .

Stci » '
Stein . sEdiktalladung . Ij Der schon vor 48 Jah¬

ren als Schncidergescllc in die Fremde gegangene Jakob S a i-
ler , gebürtig von Königsbach , oder dessen allenfallsige Lei -
beserb ' N , werden hiermit aufgefvrdcrt , sch , s äst » , binnen
12 Monate » bei Unterzeichneter Stelle zu melden , und das
zu Köliigibach unter Pflegschaft stehende Vermöge » mit 2285 .
14 kr in Empfang - u nehmen , widrigenfalls solches an die
bekannten nächsten Verwandten , gegen Kaution , auSgclicsert
wird

Stein , den - 6 . Nov . , 820 .
Großhenvgliches Bezirksamt .

Aut entleih .
P h i li psbur g . sEd i kt all a d un g .sl Die schon längst

abwesende Maria Eva iind Katharina Groß von Wieftnthal ,oder deren LeibcSerbcn , werden anmit aufgcfordcrt , sich bin¬
nen 22 Monaten dahier bei untcr cichnetcr Stelle zu melden,
widrigenfalls ihr mitcr Kuratel stehendes Vermögen von 29 ff.
27 L/,o kr . gcsezlicher Ordnung nach an ihre Anverwandten ,
gegen Kaution , verabfolgt werden soll.
. Philippoburg , den 9 . Nov . 1820.

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Keller .

Eppingen . sVerschvllenheits - Erklärung .^
Der unterm 22 . Nost . ausgeforderte und nicht erschienene

Joh , Michel Liefenbacher
von Eppingen wird hiermit für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen an die gesczlichc » Anverwandten , gegen Kaution ,
ausgesoftt .

Eppingen , den 22. Nvv . 2820.
Großherzogliches Bezirksamt .

W i I ck e n s .
Mosbach . sEdiktalladungH Im Jahre 2806

Hat sich der ledige Balthasar Bender aus Oberschcfflen - von
Haus entfernt , ohne daß bis je t dessen Aufenthalt i » Erfah¬
rung gebracht werden konnte . Man will deswegen den Bal¬
thasar Bender , oder diejenigen , die Ansprüche aus das ihm
« littlerweile anerfallene väterliche Vermögen zu haben glau¬
ben , hiermit auffvrdern , binnen Jahresfrist sich dahier zumel¬

Ladenbiirg » sDienst - Antrag . ^ Bei dem Amts -
revisorat Ladenbiirg kann ein mit den erforderlichen Zeugnissen
über seine Gcschäftskeniuniß , Sittlichkeit und Fleiß versehener
Theilungskommiffär sogleich hinlängliche Beschäftigung erhalten .

Ladenburg , den 2 . Dez . 2620.
Der Amtsrevisor ,

Ha mg ,

Redakteur '. E . A . Lamry ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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